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A) Hat der rieſter die heil an einem anderen Altare
zu leſen, während das Allerheiligſte ausgeſetzt iſt, oll er mit
bedecktem Haupte hinausgehen, und (Juxta COINIMIUILEII Romae
receptum) dum transit ante exXpOsitum Sacramentum. Senu-
Hectere Utroque genu. 61 0OStena deponere biretum resp PU
Cium) t. capu profunde inclinare; ſo ſagt Meratus, dem Gardel
lini beiſtimm und dann kraft Deer. Uli
„Surgens caput Operire“ oder auch „acta profunda inclinatione.
Aapu operire, dein surgere“) t absque alia reverentia
prosequi incessum hireto Tesp. capucio) IN capite. (Meratus.)
Und hier fügt Gardellini hinzu Quapropter laudandi 8Sed
Potius redarguendi SUIR I1IIi. qui d majorem reverentiam, Ut
IPSi dicunt, Capite Aperto abeunt, donee sint CXtraꝗ COnspectum
aAltaris (expositionis). M ſo weniger in jene 3u oben, die das
au auf dem ganzen Wege zum Altare nicht bedecken, oder gav
nicht einmal das Biret nehmen.) (Comment. A Inst em

D) Soll EL aber die heil Meſſe a Altare eXpPOSitionis leſen, 5
ſoll (wie Gardellini In Comment. d Instr Clem angibt)

ebenfalls mit bedecktem Haupte hinausgehen, nd „Statim a C
12 1IN * tur aliquantulum cConsistens, ADU dete-

Sere, t biretum Ministro porrigere, CAVCIIS d orum sequendo
exemplum, qui Derperahn, VeI Supra Calieis bursam, Vel SUpraà
Missale hiretum deponunt.“ 3

Findet aber eine Missa Solemnis CUIII Ministris COTaIII Hx
POsito 0 ſo lautet die orſchri für dieſe folgendermaßen:
„Céelebrans et Ministri (mit bedecktem Haupte) Sacrario xeuntes.,
VIX COnSpectu sunt Sacramenti. tiam priusquam capellam
ingrediantur. III gua St eéxXPOSIitum, OIEeS aDu denudare de-
bent, 6t bireta tradere Ceremoniario, aut Assistentibus Clericis.“)

Caſſian
VI man den „Daa bei einem eier

lichen mite Rposito Sanotissimo?) In mehreren Kirchen
Das Nämliche gilt auch für den Fall, daß das Allerheiligſte ausgeſe

wird, während der Prieſter an nem anderen Altare die 16 In
dieſem Falle ſoll nach der Meſſe, Oie ſonſt, das Haupt bedecken, und, wenn

vor em Allerheiligſten vorbeigeht, thun vie oben 8ub angegeben wird,
und dann vieder mi bedecktem Haupte mn die Sakriſtei zurückkehren. Hier
wird abgeſehen von der Frage, und in wie weit eine Missa COTaIN EXPOSIito
erlaubt ſei 3) Nach der h ſetzt V wieder das iret (reſ da Capucium) auf,

1 dann, Oostquam 1101I amplius ante COnspeéectum Sacramenti;
und cheint hier bequemer 65  U ſein, venn er das Biret Miniſtranten nicht

nimmt, als CT ES zUum Aufſetzen braucht, wie Er auch vor der h Meſ
(em Miniſtranten gibt, ſobald Er 8 abgenommen hat 40 aAch em Hoch

nite etzen ſie, wenn ſie Ex:tra COnspectum Sanctissimi zunt. das Biret reſp
das Capucium) wieder auf
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(wenigſtens der Diöceſe Linz) eſteht der Uſus, bei einem ſolchen
mite keinen HDa 3u geben. Wie dieſer ſu entſtanden ſei, und
was für ein Grund denſelben rechtfertigen könne, iſt dem Schreiber
Dieſes nicht bekannt Weder In den Rubriken, noch bei den
Rubrieiſten, noch In den Entſcheidungen der R iſt eine An
eutung 3u nden, daß In dieſem Falle kein „Dar gegeben werden
Lſe , In dem Commentar a0 DStrudC (lementin. XXIX..
wo die pbeculiares Ceremoniae Missa SO0lemni COTaII
XDOSito angeführt ſind, geſchieht nicht keine Erwähnung, daß
das „LGüX geben“ wegzulaſſen ſei, ondern * El ausdrücklich:
„IOX ( post IOtas 6t abstersas Ianus 0 „Lavabo“ Cele—
brans) iterum A altare ascendit. Ubi facta genuflexione.
Missa m prosequitur à d Communionem Juxta
Solitum;, 81 exXCipias, quod 20 55  rate fratres“ 101 perficit
Cireulum.“ Da un unſeren egenden eine Missa Solemnis COTralll
XPOSito recht oft gehalten zu werden pflegt, wäre S wünſchens⸗
er (auch aus Rückſicht gegen den Preésbyter assistens. oder den
Diacon, der oft umſonſt' „genuflexus Epectat,, er
früher vergeſſen hat den Celebranten fragen, ob EL den „AR*
gibt oder nicht; oder reſp Im Gegentheile nicht hinzukommt, und
erſt vom Celebranten dazu rmahnt werden muß), daß die ebb
achtung der Rubrik, die auch In Missa COTalll XPOSito keine Aus
nahme macht, nämlich den AX zu geben, allgemein eingeführt würd

ſſian
VII (Die Doppelſtola. an adeln den Gebrauch der

Do  bl (die von einer Cltte violett, von der anderen weiß iſt)
bei der endung des Sakramentes der Taufe weil das römiſche
Rituale dießbezüglich ſagt: 116 deponit Stolam VIOlaceam
(alſo nicht „invertit)“ 6t. SUuUmit Aaliam COloris albi; weil ſie
C8 als „mconveniens“ anſehen, daß eine Stola als Futter der anderen
dienen ſolle; und eil ſie dieſes als eine 3u große Bequemlich⸗—
keit betrachten, die bei Spendung der Sakramente weder maßgebend,
noch lobenswerth üſt Zur Beruhigung möge olgende Entſcheidung
der III II Tarnov. dienen. — Auf die Anfrage: „Utrum
11 administrando Sacramento àaptismi ieite Saꝗacerdos Uti possit
81014 516010ri parte ViOlace t altera alba, juxta
OpPportunitatem Dar minvertenda. COlorem praeferat

Rituali praescriptum?“ an  rtete die ATL 1859
„Alkirmative.“ Wäre der Gebrauch der fraglichen Doppel⸗
ld irgendwie 3u adeln, o hätte die (wie in ähnlichen Fällen)
geantwortet „Non COonvenit“, oder „Counvenientius adhibentur duae
Stolae.“ gilt von der Doppelſtola bei Verſehgängen,
und anderen Fällen bei Einkleidung eines Sterbenden In die


